
Auferstehung 

 

Als der Bestsellerautor Achim von Weyden nach einer siebentägigen Sauferei in einer 

seiner Blockhütten inmitten der Buchenwälder aufs heimische Gut zurückfand, 

Schlangenlinien radelnd und mit einem Kopf, in dem es hämmerte wie in den Höhlen der 

Sieben Zwerge, erfuhr er zu seiner Verblüffung, dass er tot und begraben war. Es war seine 

Frau Irene, die ihn über sein Ableben in Kenntnis setzte und ihn unmittelbar darauf mit den 

bemerkenswerten Worten von seiner eigenen Türschwelle wies, Bittsteller seien dort nicht 

willkommen. Währenddessen spähte sein Sohn Robin mit diesem bösartigen Funkeln hinter 

ihrem Rücken hervor, das er gewöhnlich für diejenigen reservierte, die er zu Opfern seiner 

hinterhältigen Streiche erkor.  

Von Weyden, noch immer eingesponnen in den Kokon seiner Trunkenheit und kaum 

fähig, eins und eins zusammenzuzählen, geriet ins Stottern. Nein, unterbrach ihn Irene 

resolut, er sei weder ihr Gatte noch Robins Vater, denn der eine wie der andere seien just 

am Vortag begraben worden. Unter reger Beteiligung des Dorfvolkes übrigens. Ein 

Jagdunfall, gewissermaßen. Und wenn er nun nicht Fersengeld gebe, und zwar hurtig, bitte 

sehr, hetze sie Brutus auf ihn. Brutus, der Rottweiler - sein Rottweiler, den er als Welpe aus 

einem Eisloch gefischt hatte - begann sich in dem Zwinger neben dem Herrenhaus gegen 

den Maschendraht zu werfen und entrang seiner Kehle ein Grollen, das Irene und Robin 

lächeln ließ.  

Brutus‘ Herrchen stellten sich die Nackenhaare auf. Zum einen aus Furcht, zum anderen 

aber auch vor Empörung über den Verrat eines dem Tode entrissenen Ex-Welpen an seinem 

Lebensretter. Es verschlug ihm die Sprache, und bevor er sie wiederfand, knallte ihm seine 

Frau die Tür vor der Nase zu. Nur Sekunden später wurde über ihm ein Fenster aufgerissen 

und ein wassergefüllter Luftballon zerplatzte auf seinem, mit den Jahren breiter gewordenen, 

Scheitel.  

Da der Rottweiler auch weiterhin hinter seinem Draht grollte, sein Sohn weitere 

Wasserbomben auf ihn warf, und dem verkaterten Schriftsteller partout keine angemessene 

Reaktion einfallen wollte, stahl er sich triefend vom Hof … 

 


